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Sedim. Profil
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Künstlerische Medien

gewünschte Signatur anklicken, mit der Taste „I” die
künstlerischen Medien aktivieren und zeichnen

nach dem Zeichnen können die künstlerischen Medien editiert werden:
- mit dem Knoteneditier-Tool (besonders nützlich bei der Eis- und Sinter-Signatur!)
- die Anordnung der Objekte ändern zb auf „zufällig” (in künstl. Medien)
- der Abstand der einzelnen Objekte  kann verändert werden
- mit „Kombination Kurve aufheben” und „Gruppierung aufheben” können die einzelnen
Objekte verschoben etc. werden

(in künstl. Medien)

von links nach rechts zeichnen!

bei Sediment und Sinter ist die Zeichenrichtung wichtig!

von links nach rechts zeichnen!

von links nach rechts zeichnen!
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SCHNECKENLOCH 1126/1Kat.-Nr.
Schneckenlochwald, Laublistal, Egg, Vorarlberg
L: 3558 m, H: 148 m (-29 , +119), He: 606 m, BMN: 129.987 / 248.453 m, Sh: 1285 m

Entwürfe: A. Klampfer, L. Plan 2010 - 2013

Zeichnung: A. Klampfer, 2010 - 2013
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